
«^! 10^ Kamstag den 3i. August 1859.

Gubn mal - Vrrlautbarunüen.
I . !25?. (2) N r . 1978a.

V e r l a u t b a r u n g .
<3ö sind nachstehende kram. Slud.rttsN'

Stiftung^ftlatz? erlcdlgt, und zwar: n) E«>1
ka bachĉ  Mi>sikf^nds«St»pendium, im jähr!. Er-
t.age von 3)ss,I6k<-. E. M . D,eses Gtlpen-
d»um »st für Gludlerende, welche der Musik
kund,z sind und ihre musik^l schcn Kenntnisse
welters veruollkommen, bestimmt. Der Genuß
ist auf kilne Gtud'tn-Abthe l^,ng beschrankt.
DaeVeilechunczSrechtacbüh'td.m ^ubcrnlum.
I)) Eln V^leium Kuß'scdcr Studenten» Et i f t
tungsplatz, dermal ,m jah' l . Ertrage voll 3c> ss.
3o kr. E . M . Dieser Play ist für Ktudicrcnde,
w l b e mi dem besagten S t flrr verwandt si d,
in dcren Ermanglung aber für Stl'd^rcnde
«us den Psari b i rken Stelsi m K l^ lm, od>r
ous drli Pf^rrbe^rkili ^raßlau und i^^^fen in
Stey rmark bel^mmt. T>s P^alent.itl0,)slecht
gebührt be î hungswels? dem jewe»l gs^ Pfatrcr
zu Gtem ur.d d<m ^)far'.er zu Frußlau, ab>
wechselnd mtt j l lnm i« kaufen. Der E l , f l
nmg-qenuß hört mit Vollendung der s^mno,
siul« Stadien auf. Ferner müssen sich die duß»
fälligen Gt. f l l inge, welche mtt dem betr.ffn«
den S>t,fttr nicbl verwandt sind, wahrend des
St'f'ungtlgenussisaufdllMusi^mitAusnohme
der Trompete, veit^en. — c) 3,ne von Io«
hann Thaller von Neutbal. gewesenen ^ s d ^
rath? m K l a i n , und von dtssen Gemahlmn
Maria g^b, Polarelli unserm 9. Stptmdcr

,»6l<) err,Ht?te Sl>f tung, dermal »m j^hr l .
Er t 'aq. uon 9 ss. E. M . D'ese S t . f . un i ,ft
voriü^licb^üs i?'lud .r?s>,de, wel^c mn lcm er.
wabnten El i f ier verwandt sin^, ln s.mang»
lung wlcher für andere Stud.er^.de dejUmmr.
Der E l flutigs^enuß »st a,.f kli^e Scudien,
A^hf ' lusg beschrankt. Das Pia,c,uat>ons,
recht ge^üh't t>em A litssm aus der Familie
Thaller von N-u lda l . u,id nacD Linssterben
rc«selben, jenem a^s d.'r F^m l'e Posarflli.
D l ' j ri^en Studierenden, ^^ch? emen des er-
wähnten St'ftUpgsp'ätz? zu elhallen wünschen.

hablN ihre Gisuche blS Ende October d. I .
de> dnscm Gu^ernlum zu überrelchln, und s lb«
mil dcm 2aufsche»ne, dcm Dürft,gkeits», dcm
Pcck^n ' odcr Impful^ez'uynlsse, dann mil
den E-tudien- ^tuglnssen von dee, bnd^n Sctul?
semestelN ^d^/^9 ;u bslcgen. I>nc Etud,e,-crdf,
welche auß dem Tltel der Verwandtschaft cm»
sbrelten wollen, haben noch einen legalisirlen
Stammbaum, dann E^mpelcnten um das
NNls.ffonds , E t vendiutn em Zcugn,ß über dte
F?ennln^ß der Musik deijubnng<n. — Laibach
am 17. August »6)9.

F r a n z G l ö s e r ,
f. k. Gubcrn»a! 'Secrc lär ,

3 - l259- (2) N r . 327.
lN a cd r i cb t.

I n den L>i!bachev TH.-oterfonds-Gtbäudcn
kommen rr l tMtchael l 1L I9 folgendc?occ>l,täien
zu vergsb n, deien Verm»ethung ,n nachfiehen-
der Ar t ,m L>cltal,onswcgc G l a t l finden w i r d ,
a ls : I m T h e a l c r« Ge b a u d e: .1) Z u edc,
ner Erde zwei geräumige Gewölbe, eine fleme
Kaff>oküche und tlne Zuckerbäcktle»süche, donn
eln Kelle«, endlich ein tleines Zimmer im ersten
Stocke. Diele lccal>taten cismen sich vorzüg-
lich für lines, Zuckerbäcker, und einer befugten
G<wnbrparte l dicser Ar t / n ürde auch das Recht
tm^c 'äumt , dasTheater Publ icum mit Zucker-
ba'ckerci Erfrischungen ;u bedienen, so wie lhr
auch lm Redoulenaebä>)dc das Recht zuliände,
be» den v o m T h e a t e r - U n t e r n e h m e r
v e r a n s t a l t e t e n Unterhaltungen lm Re-
dcul.tsaale das do't^ge Pur>l>cum mit derlei
E ' f ruHungcn zu bediel-en, ui.d für solche Abende
hlezn da«̂  groß Cr.denj j imm^r, em klemes Ere-
dtnztclil'merchen Ul'd line Kaffehküch? zu be»
rützcn, ohne daß selbe jedoch für die übrige ^e^t
des Jahr .« d,efe kocallläten zur D i fp^s i f ,on ,
oder l^nt.r lh r .m Echlüsscl hatte. — »liedlese
kocalüäten werden am 3. September d. I . im
Locale deß löblichen Gtadtmagist^at-s um 10
U-)r Vorml^ lags im Wege der L,citation ver-
steigert welden. A ls Ausruföprels wird der



79ä
jkh'ge Zii-.s j i 'h r l 'bcr 355 fi. M . M . angenom-
m e n , und jeder ^c t tan t hac oor der t ic l tat lon
e i i iVad ium uon 100 l i . zu erlegcn. d) I m er,
sitn Stockwerke deß Theater-Gebäudes zwei
Z i m m e r , wovon eines dermal tramessiri ist.
De r I a h r e ^ i n s wird m,t 96 si. auegerufen,
und jed-tr L'cttant hat vor der L i l l ta l lon em
V a d i u m uon Jo ft. zu erlegen, c) I m Re«
d o u t e n ' G e b ä u d e ist das Tra>teu,s Vocale
zu vergeben. Duscs destchi im ersten Stcck i
aus j-.ve« großcn Zimmern, wovon elnes dermal
t r a m ^ s i n lsij dann zu ebenei Elde aus elner
geräumigen Küche, e,ner Kammer, einer Holz?
lege und emem Handteller ooer Speisekammer.
Diese i i^cali läten weiden um jährliche 80 ft.
ausgerufen. V o r der ^icitat ion hat ledcr ^>c>-
tanr ein Vad lum oon 5o st. zu erl 'gsn. —
Der Ersiiher dieser ^ocal>iätn lann übrigens
außer den eben bejcichmtm P«ccen, und gegen
abgesonderte Bezahlung jährlicher 3o ft,, noch
elnen großer« Kcller uon el5.er anderen W o h n -
partel im Hause »n Aftermuthe «rhalten, wenn
er dessen bedarf. — D»e Vadien aller <5>sl> her
rrerden auf Abschlag der ersten ZinkzalMl-.g zu-
rückbehalten , die übrigen aber gleich nach der
Llcltat ion zutückgesslllt werdes». Für alle diese
Wohnungen cverdtn übr ig lns dl« entfallenden
Zmse oierteljahrlg »m Gorh ne>n an die Zhca-
terfundse'^asse zu entrichten icyn, l,nd chneuor«
läusigen Erlag der bez^ich^ctin Vadicn n^ird
Niemand zur k«cilatlcn zugelcsj^n lvelden. ^ -
V o n der Theater- Oberd i r tc l lcn. ^albach den
23. August 1939.

Z . 1262. (2) N r . 19068.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem sowohl im k. k. Provinzial«
Strafarbeltshause am Kastell, als auch »m k.
f. Inquisitionshause zu Va>bach in«hrere wc'b«
lich? S t rä f l inge mtt dcr Sv^nncrei beschäftiget
werden, so wird wegm anfälliger, Beücüungen
üttf Gespunste h>cmit zur allgemein n Kennt«
niß gcbrccht, d^ß nach dcm hohci, Orls geneh,
migten Arbeilstariffe an ^pinnell^hn für
1 Pfund ord,nare Fll,chsrcistcn6 kr.; für l Pf.
Abborst en (O^ ' ^u^c ) ^^/4 kr., und für 1 Pf.
Rupfen oder Werg I kr. an die k. f. Etraf ,
Hausfabrikscassa zu entrichten kommen. Die-
jenigen Partelen, welche von di.sem Antrage
Gebrauch maden wollen, werden ersucht, die
betreffenden Gespunste in die k. k. Prcvm;>al-
Etrafhau'kanzlei am Kastcllberge zur gehörl«
g^n Vorsch'eibung zu übergcbcn. — Schließ»
kch.wird noch bemerkt, daß die aus dem Oe,
splniste erzeugten Garnc in der SlvafhauS-

Fablikvanstalt um die bekanntlich billigen ^rcise
uuch gewaschen, abgewunden, und zu jcd.m
beliebigen Gebrauche verwebt werden können.
— K. K. Prouinzlal-Strafarbeitshaus-Ver-
n^lttmg. Laibach am 4. August 18)9.

3' "50. (Z) N'71^5.
^ 0 n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Folgende trtnmsche Studentenst ' f tuw
gen sind erledigt, a le: 1) ^ e l ^^. ^ ^ ^ ^

Lackier, k. k. Stabsärzte, errichteten G l u -
dentenstlf tung, der zweite P l a y , ,m j ä h r l ^
chen Ertrage ^ n Z g f l . ö . M . O,es,s S t ipen-
dium kann nur von 62til?ler?nden >n La^- iH
genossen werden. Dak P äsentaticlUrecht übt
der hlcsige H?ladtma^istrat auS. — 2) De r
erste Platz der von Georg ^ k o u i t s c h , gewesb-
ncn <anl)cßhauptmanne ln K r a , n , mitlclss Te«
staments vcm , 6 . J u l i 1601 errichteten S t u <
dienstiftung, delmal im jäyl l lchenErtrage von
52si. s . M . Der St l f lungsgcnuß hört m.t der
Vollendung der philoscph.ichen S tud ien auf,
falls dcr E l l f i l l ^ g ,ncht zu den theologischen
Giud len übei t l t t r . D a s Vcr l^hl in^srechl qe-
bührl oim Guder lnum. — Z) D ie von Gr -
org Mau r i t z , gewesenen Pi i lster zu Lustlhal,
vermöge feines Testamentes vom Jahre 17^1
cnichlele iOtudentensi l f tung, dermal im jähr-
lichen Enrage von 19ft 16 k>. C . M . ^ iesclbl
«st '.'l.'rzugslvlise für .li,en Studicr lNdcn. wel-
cher m>t 0cm benannten Gt . f ter verwandt ist,
bestimmt. Dcr «viiftung^genuß l>1 auf ke,n«
Stud i ,N2dlhc, lung be'chlänfl. Das V r r l c u
hungsrecht gcbühll demGuberinum.— C> h.ibrn
sonach di' j ' 'nlgen Etud, t renden, welche eincs dt«»
scr Sl-pendlcn zu e-langen wünschen, und
hierzu d̂ e g.stzlichcn E.g.nschofien bcsitz^n,
,hre d ißfa l l igs l ! Geiuche bls , 5 . Oclobcr d.
I . del t,cseln Gudcrnlum cl"; ',^c!chso, und
d N T a u f f H c i n , das D ü r f l i g k l t s - und Pok-
k n . I - t iu f^ngs - Fn lgn .ß , w wie d>e S l u «
d.cn - Zeu^lsse von beiden Gemelicrn 16Z9,
sni^l ch bei<chuiigswcise emen legalislslen
Gt l lmmbaum velzuleglN. — kaibach arn t / .
August 18)9 .

F e r d i n a n d G r a f « ' . A i c h e l b u r g ,
k. k. Gud. Secrciar.

T t a v t - m w lanvrechtliche ^ e r l a u t b ^ r l m g s n .

Z. 1256. (3) N r . 6336 '
V o n dem k. k. ^ l a d t - und Landrechle »n

Kra in wird bekannt gemache: Es sty über An«
suchm des Boguslaw Rit ter uon Horodynski,
als Machthaber des Bl<lnislaus Ri t ter von
Korytko undd-ssenEhcgalt innRl id^lphina, als
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erklärten Erben, zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am Z i . Jänner l. I . a l lhür ver,
ftorbenen 3m, l Rl t ier von Koryiko die T a g .
satzung auf den 16. September iLZcj, V ^ r m l t ,
tags um 9 Uyr l»or diesem k. k. Otadt- und
Landrechte best mmet worden, bei welcher alle
jene, welch? an diesen Verlaß auS w.is immer
für einem Rechlsgrunde Anspruch ^u ^cllcn vcr,
melnen, solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltend dar ih^n sollen, widrigenS sie d>e Folgen
des tz. 9, / t b. G . B. sich seldsl zuzuschreiben ha-
ben werden. — Lalbach am » I . August l L Z g .

Aemtllche ^crlaulbarungru.
Z. 1253. (2) Nr . i y 7 l 8 / X V I .

Neal»1 at e n ^ V c rpa chtu ng .
Am 11. September i 8 ) y Vormittags 6

Nhr werden in der Amtskanzlel der Eameral«
h«rrschaft?ack die sämmtlichen/ dlescr Herrschaft
gehörlgiN Dominical-Meiergründe, bethend
in Gärten, Aeckern, Wiesen und Hutwclden,
ilUf 6 Jahre, d^s lss: sett 1. November iLZg
bishm l8/^5, millelst öffentlicher Versteigerung
verpachtet werden, wozu Pachtlustige mtt dem
Bemerken eingeladen werden, daß die Licita,
tisns » Bedingniste taglich hierorts eingesehen
werden können. — K. K. WerwaltungSamt
der sameralherrschaft âck am 20. August i6Zg.

3^126 l . (2) N r . 106.
M ! n u e n d 0' V e r h a n d l u n g.

Zur Ueberlassung der im lVitilcher Hofe zu
kaibach sogle'ch uorzunehmenden Conservations'
Arbelten, welche an Maurerarbeit und Mate-
tialc auf 52 ss. 3 kr.; an 6?chlosserarbelt 6 fi.
2o kr.; an Hafnerarb it ^5 st.', an Glaserar«
be>t l fi Î z kr.; an Spenglerarbett H fi. »0
kr.; an Feuerlöschgerathen ,6 ft. »2 kr., zu«
sammen auf ^ 2 5 fl. 19 kr. veranschlagt sind,
wird am 6. September d. I . Vormittags um
9 Uhr hier eine Minucndo- Verhandlung ah,
gehallen welden, wozu alle Unternehmungs«
lustigen mit dem Anhange eingeladen werden,
d ß di? Baudevise sammt Bedingnissen damahls
und früher emgesehcn werden können. — Ver,
waltungsamt der k. k. Fondsgütcr lm deutschen
5̂>ause zu ^a,bach am 26. August ,839.

Z . V255?^(3) ^ '

K l e î e n , L i c i t a t i 0 n.
Den 7. September iLZg , Vormittags

vcn 9 bls 12 Uhr, werden bel dem hiesigen f.
f. Mi l t tar - Verpflegs - Magazm c i ^ « 200
Centner Halbfrucht-Kleien ,m öffentlichen Li-
citationewege an den Meissbiethenden gegen
glelch bare Bezahlung hincangegeben werden.

Kauflustige wol len sich dahero am obigen Tage
in der hierorligen k. k. Mi l i tä r . -Verpstegs-
Magaziz^? Kanzlei einfinden. — Laibach den
23. '^"gust i 6 3 g .

3 . l 2 5 l . t3) ^ ^
Z e h e n t » V e r p a c h t u n g .

D a s Verwa l tungsaml der Visthumsherr«
schafl Görtichach wird am 9. September b. I .
V o r - und Nachmi t tags , auf der Amtskanzlei
zu Görtschach, die der gedachten Herrschaft i n
den Gemeinden S l u d m z ' z h , Schlehe, S«n iza ,
Lad ja , Preschka, Vasche, Görtschach und auf
den Polma» Ntckern zustehende Zehentbertchti-
gung für die Ze,t seit 1. November l63c) bis-
hin 1645 , also auf 6 nach emander folgende
J a h r e , »m Wege der öffentlichen Versteige-
rung in Pacht auslassn. — Hierzu werd,n
Pachtlust,ge, inebesondels aber d»e Zchentg l ,
meindln m»t der Er innerung eingeladen, daß
als Dcput lr te der letzteren nur diejenigen ange-
sehen werden, welche die von der Gesammt-
heit der bezüglichen Zehentgemelndegl'cder aus-
gefertigte, von dem löblichen k.k. Bcznks <?om«
mlssar,ate der Umgebungen kaibachs l lgal lsute
und dahin beNätlgte Vollmacht, daß solche von
der Gesammtheit der Gemeindeflluder eNhellet
worden, beigebracht haben werden, daß daher
d»e Zehemgemkinden nur nach genauer Beob»
a chtungdl'ser Formal i tä t , da!< ihnen dll gleichen
Anbothen gcseyl'ch eingeräumte slnstanbtl, oder
V o r r i c h t , ,n so ferne sie von solchem entwe-
dtr schon am T«ge der Versteigerung slbst oder
durch lhre binnen längstens 6 Tagen darnach
abzugebende Erklärung Gebrauch machen woll»
t e n , gellend machen können.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 124a. (2) Nr . 1207.

E d i c t .
Von dem f. e. Bezirksgerichte OberlaibaH

wird dcm Mathias Kcpalsch, unbekannten Aufent-
haltes, und kcsscn allfäNigcn Erben mittelst^gegen:
wältigen Edictcs erinnert: Gs habe wider sie Herr
Di-. Paschali, als lZurator dcs Georg Kottnig's^'etl
Vellasseö und dcr minderjährigen Georg Kottnig'.
scken Erben, die Klage auf Bcljährt< und Erlo«
sche'icrklärulig der, zu Gunstcn ecö Mathias Ko-
patsch aus dem Scduldschcilic ciclo. ,4 , , intab. »6.
Novomder »792 auf der, del Herrschaft Loitsch z>^
Rect. Nr. 5^0 dienstbaren Dliltelhube haftende»
Forderungen pr. »40 st. L- W . eingebracht, wor-
über die Berhandlungstagsatzung auf dcn 26. No-
vember l. I . früh g vor diesem Gerichte angeord-
net wird.

Da dcr Aufenthalt des Beklagten und feiner
allfäMgcn Erden diesem Gerichte unbekannt ist, un o
da sie vielleicht aus den t. k. Erblonden abwcsc»>)
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seyn können, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Kasten ten Herrn Or.
Matthäus Kautschitsch von Lalback cils «Zuratorauf.
gestellt, »nic welchem der Streitgegenstand nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent«
schieden werden wird.

Der Geklagte und seine allsälligen Erben wer.
den hicvon zu dem Ende verständiget, daß sie zu
der angeordneten Tagsahung entweder selbst erschei-
nen, oder inzwischen ihre Rechisbehelfe dem be-
stimmten (Zurator an die Hand zu geben, oder ei-
nen andern (Zurator zu besteslcn und diesem Ge»
richte namhaft zumachen, und überhaupt im recht«
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, widrigens sie sichalic aus ihrer Verabsäu«
mung eulstchenden Folgen sclbstzuzuschreibcn haben
rverden.

K. K. Bezirksgericht Obcrlaihach am 2. Ju l i
»859.

Z ? ? l 4 7 . (2) Nr. l256.
E d i c t .

V o m dem k- k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird dem unbekannt wo befindlichen Johann I e l -
louscheg uno dfffln unbekannten Erben mittelst
gegenwärtigen Edictes erinnert: Es habe wider sie
Herrr v i - . Paschali, als Lurator des Gcoig Kott.
nig'schen Bcrlosscs und eer minderjährigen Georg
Kottnig'sche» Erben, die Kla.^e auf Verzählt- ur>d
OrlsschenelNälUng der, zu Gunstcn tcu Johann
IeNouscheg aus dem Schuldscheine!^^». .7 . M ä r j
17ÜA auf der, der Herrschaft l!oilsch zud Rect. Nr .
Z^c,'dienstbaren Dritleldube haftenden Forderung
pr. '^0 ft. 3. W , angebracht, worüber die Vcr<
handlungrlagsahung auf den 26. November l. I .
frühg Uhr vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt des Beklagten u»d seiner
ollfäNigcn Erben diesem Gerichte unbekannt ist,
und >a sie vielleicht aus den t. k. Erbiancen ablve«
send fci)n können, so hat man zu ihrer Vertheilt»
aung und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
1):-. Matthäus Kaulschllsch ln 3aidaä) alä Kurator
aufgestellt, nut welchem die angebrachte Rechtssa-
che nach der bestehenien Gcrichlöoronung ausge»
führt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden hieven zu dem Ende
verständigt, daß sie zu der angeordneten Tagsahung
entweder selbst erscheinen, oder dem besummicn
Kurator inzwischen ihre NcchlSbehelfe an die Hand
z l qebcn, oder auch einen andern Vertreter zu be»
stellen und diesem Gerichte namhaft zu macden,
uod überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege emzuschreilen wiffen mögen, insbesondere,
da ste sich die auö ihrer Verabsäumung eütstehen-
Hen Folgen selbst dcizumessen haben werden.

K K. Bezlllsgcllcht Obrrlaibacd am 21. Ju l i
»L5g.

Z . »245. (2) Nr. «256.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
rri ld dem unbekannt wo befindlichen Gregor Mo»
teljan und dessen unbekannten Erben mittelst ge«
genwältigen Gtictes erillnert: Es habe wider sie

Dr-. Paschali, als Curator des Georg Kottnig'schen
Verlasses und der minderjährigen Georg Kotlnig'-
ftden Zrben, die Klage auf Verjährt» und (srloschen-
erklävung der, zu Gunsten des Gregor Moderjan
aus dem Schuldscheine <lclo. 3. April 1804, inlab.
»9- Stetemdcr HÜa6 auf der, der Herrschaft Loitsch
«ul) Rect. N r . I^a dienstbaren Drittelhube haften-
den Forderung pr. ,6a st. L. W . angebra^t, wo.
rüber die Verhandlungstagsotzung auf dcn 26. No-
vember l. I . früh g Uhr vor diesem Gerichte an.
geordnet wird.

Da der Aufenthalt de3 Beklagten und seiner
sNfaMgen Erben diesem Gerichte unbekannt ist,
und da sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
seyn können, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Nr.
Matthäus Kautschitsch von Laibach als Kurator
aufgest^Nt, mit welchem die angebrachte Rechts»
fache nach der bestehenden Gcrichloordnung ausge»
führt und entschieden werden »rird. Die Geklagten
werden hicvon zu dem Ende verständiget, daß sie
zu der angeordüllen Taqsciyung entweder sclbst er.
scheinen, o?cr dem bestimmten (Zuraior inzwischen
ihre Necktubehelfe an die Hand ,^l qcbcn, oder auch
einen andern Vert/cter zu bestellen'und dicscm Ge-
richte na>nh.»ftzu inachen, und überhaupt im recht»
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis«
sen mögen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer Vcr°
absäumung entstehenden Folgen selbst bcizumessen
haben werden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am l . Ju l i
' 8 I9 .

3 . »253. (2) Nr. 1I40.
E d i c t .

Von dem f. t. Bezirksgerichte Gurkfeld werde»,
auf die Grundlage dci Zuschriften oeS hochlobl s.
k. Stadt- und Landrechtes in L^idach vom 22. Iän«
ner >Uöc), Z. 4^5, und 2U. M a i l I , , Z, ^ios»,
zur Vornahme cer mittelst landrcchtlichen Bcschci«
dcs vom 2a, Jänner.«58, Z. 369, über Ansuchen
der t- k Kammerprocuratur, in Vertretung des k.
t. Gefallen. Acrars, wider Michael Maruscha von
Dobrava, wegen schuldiger Salzcontrabandstrafe
pr, 359 ft. c. 5,. c,, bewilligten executive« Feilbic.
lhung der, der StaalshcrrschaftLandstraß »"^Urb.
Nr.5c)l alt. ,L32 neu, und 2y alt, 1 >5̂> neu dienst,
baren, auf 12 st. und 22 ft geschätzten Weingärten
in Raschkiverch u.Zirje, drei Feilbielhungslermine,
auf den 7 August, 7. September und 7. October,
Vormittags um 9 Uhr in der dicßgerichilichen Amts.
kanzlei mit dem B r i s t e angeordnet, daß d,cse
Realitäten bei der erste» und zweiten Tagsotzung
nur um oder über den Schähungswcrlh, bcl der
drillen aber auä) unter der Schähung feilgebothlt,
werden. Das Sckähungsprotocoli, die Grund?
buchscxtracie und die Licitalionsbedingnisse liegen
hei Gericht zur Einsicht bereit.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld am ,4 . August
,339.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbicthung ist

keln Kauflustiger erschienen.


